Er hat die Augen seiner Mutter, 
das Lächeln seines Vaters 

\ 

und eine 

transplantierte Niere... \ 


I 
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Die Verfügbarkeit von Sandimmun leitete eine 
neue Ära in der Transplantaiionsmedizin ein. 

Durch die auf dem Gebiet der Organverpflanzung 
erreichten Fortschritte konnten eine Vielzahl von 
Leben gerettet und die Lebensqualität der Trans¬ 
plantierten drastisch verbessert werden Seit den 
ersten klinischen Ersuchen im Jahr1978erhielten 
weltweit über WO.000Patienten eine neue Niere, 
Leber oder Herz unter Sandimmun. 

Mit Sandimmun , welches selektiv und reversibel 
immunkompetente L ymphozyten beeinflußt dabei 
aber nicht lymphozytotoxisch wirkt oder generell 
die körpereigene Abwehr schwächt wurde die Idee 
einer geziehen Einflußnahme auf immunregufalo- 
rische Mechanismen realisiert und das Kapitel der 
Immunmodulation aufgeschlagen. 

Oie Fakten sprechen für Sandimmun: 

■ gesteigerte Überlebensraten für Leber- und 
Herziransplantationspatienten 

■ verlängerte funktionsdauer der verpflanzten 
Nieren 

■ verbesserte L ebensqualität für Nierentrans- 
plantierte 
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Sandimmun 

Ciclosporin 


Sindiiumun* 

SANDOZ AG 8500 NÜRNBERG 

O Zusammensetzung: 

1 ml Sandmunun Losung zum Einnehmeri enthalt 
1QQ mg Ciclosporin 

1 mi Sandimmun Wusionsfosungskonzenuai enthält: 
50mgCidosportn 

650 mg Po^i{OKyatfiyM*40-fluu)ij$ol 
A Anwendungsgebiete: 

1. Prophylaxe der Transplantat-Abstoßung nach 
•logenan Transplantarionen von Niere. Letter. Her/. 
Herz-Lunge, Lunge und Pankreas sowie Behandlung 
der Transplantatabstoßung bei Patienten, die /uv» 
andere Immunsuppreshva «haben haben. 

2 Prophylaxe der Transplantat-Abstoßung nach 
Knochenmark -Transplantationen; Prophylaxe und 
Therapie der Grah-versus-Host-Krankheit. 

B Gegenanztigen: 

Sandimmun, Lösung /um Entnehmen Bekannte Übet- 
empfiodlichken gegen Cicktsponn. 

Sandinvnua InliräonsJösungskon/emrat Bekannte 
Überempfmdkhkett gegen Cidosporin urtd/oder 
PolyloKy^yleny-^fli/wusöl 
Beide Darreichungstor men. Ciclosporin wirkt am 
Versuchstier nicht teratogen Über die Sicherhält der 
Anwendung bei sdtwangeien flauen liegen jedoch 
noch keine ausreichenden Erfahrungen vor 
Ciclosporin gehr in die Muttermilch übet, daher sollten 
während euw Sandimmun-Behandlung Mutter ihre 
Kmdet nicht Stilen 
A Nebenwirkungen: 

Hypertrichose. Tremor. Nieren- und LeberinsuBizrenz. 
arterielle Hypertonie {besonders nach Herztransplan¬ 
tationen), Müdigkeit. Gingivitis hypertrophicans. 
gasiro-iraesrinale Beschwerden und ein Brennen m 
den Händen und Füßen (im allgemeinen in der ersten 
BehandJungswoche) 

Gelegentlich Kopfschmerzen, Hauuorung, leichte 
Anämie. Hyperkaliämie. Hyperurikämie, Gewichts¬ 
zunahme. Gesichtsödeme. Parästhesren. reversible 
Dysmenorrhoe oder Amenorrhoe. Selten Muskel 
krämpfe. -Zuckungen 

Ausnahmsweise ein Thrombozytopenie-Syndrom in 
Kombination mit mikioangiopathischef härnofytischai 
Anämie Mabgnome und (ymphoprokieratne Storun¬ 
gen und aiigetitten, ihre Häufigkeit und Verteduog 
ähneln denen bei Patienten mit konveniioneber im- 
munsuppressrv« Therapie 

Ein dosisabhängig« und nrveraWer Anstieg der Krea¬ 
tinin- und HamsuSspiegef im Serum ist die häufigste 
und möglicherweise ernsteste Komplikation der 
Sand immun-Therapie Gab« kann steh «ne chro¬ 
nische Nephrouuübät entwickeln 


Sandimmon kann auch zum Anstieg von Bibiubm und 
Leber en/ymen im S«um luhien, auch diese Veiande- 
rungen scheinen dosisabhängig und reversibel zu setn 
Eine swgtafcige Überwachung dieser Parameter ist 
erforderlich, und gegebenettlals muß die Dosierung 
angepaßt werden Theraptebnuole mittels Blut- 
Spiegelmessung 

Wegen des OtsuKu&m-ähnlichen Ehekies (z fi. Arua- 
bus*L der nach Vwabreichung einiger Cephalosporine 
beobacht« wurde, rst bei glerch/etfig« Gabe von 
Sandimmun (afkobotiahige Lösung] Vorsicht geboten. 
Sandimmun Inlusionstosungskonzentrat ruh anetieile 
und peoarteriefle Unveruagkhkßri hervor, wenn es ver¬ 
sehentlich muaaneriefl oder perivasal infundiert wird. 
Warnhinweise: 

Sandimmun, Infusionsktsungskonzemrat 
Dieses Arzneimmel enthalt 33 Voi -% Alkohol. Bei 
Beachtung der Dosierungsanletiung werden bei jeder 
Anwendung {7.5 mi) bis zu 1,96 g Alkohol zugefohn 
Ein gesuwSienliches Risiko besteh) u. a bei Lebet- 
banken, Aikohdbankan. Epileptikern, Himgeschadig- 
ten. Schwarteten und Kindern Die Wirkung anderer 
Atmetmtftel kann boeimrächtigi ad« verstarb werden 
Aulgrund des Gehakes an Paly(axyethylftn}-40- 
ftzinusölizB Crerrwphor El] kann es. tostesandere 
b« Personen mH allergisch« K/ankhettsbereiuchafi 
oder bei Pösonen, die kürzlich schon «n Pofyfoxy- 
ethytenj 4G-Btzimjsölhaliiges Präparat als Injektion 
oder Infusion erhalten haben, zu Überempfmdhchkens- 
reaktionen kommen, die sich als ßtotdruckabfall, 
Mangeldurchbbtung mit Blaufärbung der Lippen und 
Fingernägel, luhn« smvie Hit/eanwaHung mit zeit- 
weigern Ertöten der Haut äußern können Diese 
Reaktionen können zeitlich wie auch im Ausmaß sehi 
um«schiedlich verlaufen und auch zu lebensbedmh- 
lichen Zuständen lührert 

Außerdem kann nach läng et dauernd« Anwendung 
aufgrund des Po*yi<wy«thvtenMO ffcinusötößhafees 
eine Erhöhung der Bhrrfettwene mtt krankhafter Ver¬ 
schiebung des Lipoproteinmusieis. ein« Beeinträchti¬ 
gung ttor Füe&agenschafien des Blutes und der Aggre* 
gadonsJähigkeit der roten Blutkörperchen auhreien 
Sandimmun. Lösung zum Einnehmer! 

Dieses Arznermittel enthält 12.65 Voi-% Alkohol Bei 
Beachtung der DosierungsanJertung werden bei jeder 
Einnahme (11.25 mQ bis zu 1,125 g Alkohol zugeführt. 
Ein gesundheitliches Risiko besteht u a bei leber¬ 
kranken, AfcohoAuanken. Epileptikern, Htmgesthakg- 
ten. Schwangeren und Kindwn Oie Wirkung and«« 
Arzneimmel kann beetnuäehügt oder verstarb werden 

Weitere Angaben zu Sendimmun: 

0 Wechselwirkungen: 

Sandimmun sollte außer mH Comosterorden mehr mit 
anderen Immunsuppressrva kombinien werden, obgleich 


eine gewisse Tendenz zu beobachten rst. Sandimmun 
zusammen mit Azathioprin und Comtosieroiden oder 
andeien Jmiminsupptesswa (alle in meditger Dosierung) 
anzuwenden. Übermäßige Immunsuppression kamt die 
InlebiansanlaKtgkett «höhen und möglicherweise die 
Bildung von malignen Lymphomen (vorwiegend Non- 
Hodgkin-Lymphome und fletikutomzellsarkom] ver¬ 
ursachen. Bei der gleichzeitigen Anwendung von 
Sandimmun und anderen Verbindungen mit bekannt« 
nephrotoxisch« Wirkung (z B Aminoglykoside, Ampho¬ 
tericin B, Trimethoprim) ist Vorsicht geboten 
Zu den Staffen, die die Serum- bzw VoHWutkonzemraiion 
von Ciclosporin erhöhen, gehören Ketoconazol, einige 
Makrokd-Anubioiika wie E/ydtromycin und Josamycin. 
Doxycycbn. «ab Kontrazeptiva und einige Calciumanta- 
gonisten wie Odnazem, Nicardipin und Verapamil Da 
Nifedipin Ging »vahypei plasia vertu Sachen kann, sollte 
seine Anwendung bet Patienten unterbleiben, die unter 
Sandimmun Zahnfteischwucherungen entwickeln 
Zu den StoHefl. die die Serum- bzw Voliblutbnzenuauan 
von Ciclosporin senken, geböten Barbiturate, Carbama- 
zepw, Phenytoin. Metamizol, fltfampion. Nakalin und 
inuavenös (nicht jedoch «ah verabreichtes Sulfadimidm 
und Trimethoprim 

Während der Behandlung mit Sandimmun sollten 
kaliumreiche Ernährung sowie die Gabe kafiumhaloger 
Arzneimittel oder kaiiumsparend« Diuretika vermieden 
werden 

Nach Anwendung hoher Dosen von Medtylpredrusokm 
sind die Sandimmun-Plasmasfuegel erhöht Die Predni- 
soton-Crsarance ist um« Sandimmun vermindert Durch 
Sandimmun kann die Wirksamkeit von Impfungen 
beeinträchtigt weroen; iebendimpfstoffe sollen nicht 
gegeben weiden. 

IB Dosierung: 

Oie Einstellung von Patienten auf Sandimmun sollte 
nur von Ärzten, die mit ttei mmunsuppiesswenTheia- 
pie und der Behandlung von Transpfamawms-Patien¬ 
ten vertraut sind, in entsptechend ausgestaneten Klini¬ 
ken vorgenommen werden Der für die Nachsorge des 
Patienten verantwortliche Arzt soUia umlassend infor- 
miert sein Weitete Angaben siehe Packungsbeilage 
• Handelsformen: 

Packung zu 50 ml Lösung zum Einnehmen Preis für 

Kliniken fo MWSt) GM 361.-, 

Apothekanverkaulsprers fm. 14% MWSr) DM 599.21. 
Klinikpackung mit 10 Ampullen zu je 1 ml Intusions- 
tosungskonzemiat Piers für Kliniken |o MWSt) 

OM 53.-; 

Kkmkpackung mit 10 Ampullen zu je 5 ml inlusrons- 
lösungskonzentrat. Preis für Kliniken (o MWSt) 
DM252.- 

ANe Angaben nach dem Stand bei Drucklegung, 

Mai 1990 
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